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Mannigfaltigkeit ergab (Fig. 9“). Wir [chen, dafs Flufs und Berg zufammenwirkten, der Stadt eine fette

Lage, zugleich aber auch malerifche Erfcheinung zu verleihen. Die Stadt befleht aus zwei Theilen: der

Ahf’cadt und der Neufiadt. Die erßere in der Ebene, zu Füfsen des auf einem Hügel errichteten Schloll'es E

fich ausdelmend, ifl'. von ‚Mauern und einem theilweife doppelten Waffergraben umgeben, der durch einen

Bach“) gefpeist wird, welcher, wo er die Stadt erreicht, (ich in zwei Theile trennt, die den Graben durch-

ftrömen, defi'en einer Zug die Altftadt von der Neuftadt fcheidet, während der andere die Altitadt um-

fliefst, und die bei der grofsen Brücke über das Flüfschen Alaine lich wieder vereinigen und in daffelhe

münden. Die Brücke über das Flüfschen führt in die Neuftadt, woraus fich von felbit erkennen läßt, dafs

letztere nicht fehr viel neuer ifi‚ als die Altfiadt. Mull'te ja doch die höher als das Schlofs fich erhebende

Fig. IO.
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Anficht der Stadt Sitten “).

Anhöhe B befetzt werden, wenn nicht dem Feinde Gelegenheit gegeben werden follte, dort eine Stadt

und Burg beherrfchende Gegenburg zu errichten. Der Thum, welcher den Namen La Croche trägt,

ift daher jedenfalls fehr alt, während von 1598 an der Bergr’dcken hinter deml'elben in neuer Weife be-

feftigt wurde, da der Thurm allein den Zweck nicht mehr erfüllen konnte. Unfere Anlicht zeigt, dafs

die innere Stadtmauer felbft zum gröfsten Theile fchon im XVII. Jahrhundert durch Wohnhäufer befetzt

war, dafs nur noch eine vorflehende zweite Linie die Aufgabe der Vertheidigung hatte. Die runde

Bafiion an der Ecke gehört bereits der Zeit unmittelbar nach dem Mittelalter an.

 

33) Bei Merian iii: er als Riga]: bezeichnet. Ill: dies der Name? Riga]: heißt Wafl'ergraben.

“) Nach: MERIAN‚ M. Topographia H:!wtiae, Rhattia: et Vah_/iae etc. Frankfurt a. M. 1642. — Ausgabe von r654: 5.90.


